
Binswanger

Nur eine Wahl entfernt
Die Demokratie ist heute ständig bedroht. Das zeigt nicht nur 
der Angrif auU die ,kraineN auch grosse -atoSwtaaten Fie die 
,wA und örankreich kpnnten ins Autoritäre kiTTen. AuU Dauer 

Fird der Kanz am Abgrund nicht gut gehen.
Von Daniel Binswanger, 23.04.2022

Der  lrieg  hat  sich  im  A––tag  insta––iert ü  UGr  den  FestS  oder  mitte–S
euroTäischen DurchschnittsbGrger hauTtsäch–ich in der öorm nicht abS
reissender wchreckensberichte. veFphnung ste––t sich trotzdem nicht einS
 ü Fei– die raTTortierten lriegsWerbrechen immer noch horrender zu FerS
den scheinen. jei– mit Medem KagN den dieser jafengang Feiter andauS
ertN unsere Zitbetrofenheit und ZitWerantFortung ofensicht–icher Fird. 
jei– immer Feniger ÜFeiUe– darGber bestehen kannN dass der qberUa–– auU 
die ,kraine UGr den ganzen euroTäischen lontinent die einschneidendsten 
lonseLuenzen hat.

An der wicherheit und dem lomUort unseres Bebens hier in der wchFeiz hat 
sich bisher kaum etFas geändert. Das RedrohungsgeUGh– ist dennoch unS
heim–ich konkret geForden.

Das hat auch damit zu tunN dass dieses RedrohungsgeUGh– nicht Wom EussS
–andS,kraineSlrieg a––ein ausgeht. xs Fird genährt Wom xindruck der geneS
re––en öragi–ität der Fest–ichen DemokratienN die sich auch dieses jochenS
ende Fieder auU ePemT–arische jeise zeigt. Zit Zarine Be Ien steht eine 
landidatin UGr das Uranzpsische Iräsidentenamt zur jah–N die j–adimir 
Iutin bis zur VnWasion konseLuent Werteidigt hat und Won ihm ?nanzie–– 
unterstGtzt Fird. jGrde der –ibera–eN demokratische JerUassungsstaat in 
örankreich ihren jah–sieg Gber–ebenO jGrde die x, eine BeSIenSIräsiS
dentscha2 einigermassen intakt GberstehenO

Demokratie ist seit einigen 0ahren eine Termanente ÜitterTartie. Auch dieS
ses jochenende mag es noch einma– gut gehen ü und xmmanue– Zacron 
im Amt bestätigt Ferden. jas aberN Fenn es nicht gut gehtO ZorgenO 7der 
:«:»O

-atGr–ich gehprt es zum jesen des –ibera–en JerUassungsstaatesN dass er 
sich durch seine JerFundbarkeit geradezu de?niert. Dass der To–itische 
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Irozess der veUahr autoritärer xntg–eisungen immer ausgesetzt b–eibt. Dass 
um demokratische lonsens?ndung stets kontroWers und ständig Won -euS
em gerungen Ferden muss. Aber diese JerFundbarkeit hat zugenommenN 
in immer beunruhigenderem Zasse.

jas Euss–and uns Wor Augen UGhrtN sind die horrenden lonseLuenzen der 
autoritären Eegression. xs ist zu hofenN der lrieg Ferde –ängerUristig dazu 
UGhrenN dass die –ibera–en JerUassungsstaaten ihre vrundFerte Fieder oUS
UensiWer aHrmieren und sich auU Demokratie und öreiheit mit neuer xntS
schiedenheit WerTyichten. Jorderhand beobachten Fir Medoch etFas anS
deres1 den Jormarsch des TutinUreund–ichen EechtsToTu–ismus in örankS
reich. xinen mit 6jerteUreiheitC au2rumTUenden -eutra–itätsku–t der soS
genannten wchFeizer Jo–ksTartei. xinen taktierenden Attentismus der EeS
gierung der RundesreTub–ik Deutsch–andN der theoretischen euroTäischen 
öGhrungsmacht.

Dass die euroTäischen Demokratien der Redrohung der Demokratie mit 
xntsch–ossenheit entgegentretenN macht sich MedenUa––s nicht hinreichend 
bemerkbar. VmmerhinN Wie–e euroTäische wtaaten –assen der ,kraine ohne 
Jorbeha–t ihre ‹i–Ue angedeihen. Aber auch die vegenkrä2e dGrUen nicht 
unterschätzt Ferden1 Die RedrohungN die der lrieg Won aussen an uns herS
anträgtN ?ndet durch die i––ibera–e vrundha–tung des BeSIenSörankreichsN 
des RrePitSvrossbritanniensN der ZagaS,wA (Make America great again) eine 
ofenkundige Jerstärkung. jird die Fest–iche öront ha–tenO ,nd se–bst 
Fenn dem so sein so––te und die Fest–ichen Zächte Iutins Angrifskrieg 
gegenGber geeint b–eiben1 jerden sie se–ber der autoritären Eegression FiS
derstehenO

Jor gut Wier 0ahren Furde die EeTub–ik ins Beben geruUen ü unter dem 
xindruck der KrumTSIräsidentscha2N eines immer d›sUunktiona–er FerS
denden Zediendiskurses und der sich Werdichtenden w›mTtome der ReS
drohung der Demokratie. jGrden Fir heute sagenN die Redrohungs–age 
habe sich entsTanntO -achdem die Iandemie die gese––scha2–ichen lonS
yikte noch einma– massiW Werschär2 hatO -achdem der To–itische lomS
TromissN der in der wchFeiz geUunden FurdeN um das Zediens›stem zu 
stabi–isierenN Won einer A––ianz bGrger–icher xstab–ishmentSJertreterN radiS
ka–er Iandemie–eugner und rechtsToTu–istischer Zedienunternehmer mit 
Beichtigkeit gekiTTt Ferden konnteO

laum FGrde man behauTten Fo––enN der demokratische vrundkonsens sei 
heute so–ider a–s Wor ein Taar 0ahren. jir begreiUen a––erdings inzFischen 
besserN Fie schne–– die Dinge entg–eisen kpnnen. ,nd Fie Werheerend dann 
die öo–gen sind.

Die ÜitterTartie der Uranzpsischen Iräsidentscha2sFah–en ist umso angeS
sTannterN a–s schon heute UeststehtN dass der eigent–icheN noch Uo–genreiS
chere Kest UGr die Üukun2 des –ibera–en JerUassungsstaates erst im -oWemS
ber dieses 0ahres statt?nden FirdN im Eahmen der amerikanischen Mid-
termSjah–en. Vn der gegenFärtigen Bage sTie–en die Jereinigten wtaaten 
mit beFundernsFerter xntsch–ossenheit ihre Eo––e a–s öGhrungsmacht der 
Ureien je–t. -achdem sie in AUghanistan und im -ahen 7sten ein so beS
schämendesN zerstprerisches xrbe hinter–assen habenN beFegt sich die wuS
Termacht im Eahmen dieser vrosskonUrontation auU der ‹phe ihrer jerte. 
öest steht MedenUa––s1 leine andere Fest–iche Zi–itärmacht Färe auch nur 
im A––erentUerntesten in der Bage oder Fi––ensN einen äLuiWa–enten Reitrag 
zu –eisten. Das Irob–em ist a––erdingsN dass die innenTo–itischen IersTekS
tiWen der ,wA Feiterhin sehr dGster sind.
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ÜFar ist ofenN ob KrumT tatsäch–ich noch einma– kandidieren Fird und ob 
nicht doch auch Muristische Zitte– geUunden Ferden kpnntenN um eine a––S
Uä––ige landidatur zu Werhindern. Ausser örage scheint Medoch zu stehenN 
dass die EeTub–ikanische Iartei auch in Üukun2 Won den ZagaSlrä2en beS
herrscht b–eiben Fird ü a––er jahrschein–ichkeit nach in einer ideo–ogisch 
radika–isierten Jariante. 

Iau– lrugman hat die Jerschiebungen innerha–b der EeTub–ikanischen 
Iartei im ‹inb–ick auU die midterms Uo–gendermassen beschrieben1 6Vm 
0ahr :«FG hat KrumT immerhin so getanN a–s FGrde er sich um echte IroS
b–eme kGmmern.C xr sTrach Gber den -iedergang der amerikanischen VnS
dustrieN die sehr rea–e Jere–endung auch der Feissen ,nterschicht. Die 
jirtscha2sTo–itik der KrumTSAdministration hat dieses x–end dann a–S
–erdings Werstärkt1 Die ArbeitsT–ätze im Vndustriesektor sind noch einma– 
stärker zurGckgegangen. Desha–bN so lrugmanN Ferde Metzt aussch–iessS
–ich auU lu–turkamTU gesetztN  um die Rasis bei der wtange zu ha–ten. 
ReziehungsFeise noch nicht einma– das1 6xs Fird kein richtiger lu–turS
kamTU ausgeUochtenN es gibt keine lonUrontation zFischen JisionenN Fie 
unsere vese––scha2 aussehen so––. wie hetzen die Rasis mit reinen öantasien 
auUN mit RedrohungenN die nicht ePistieren.C

Das Irob–em bei  der wache ist1  Die EeTub–ikaner haben ausgezeichS
nete HhancenN bei den jah–en im -oWember die lontro––e Gber beide 
Iar–amentskammern zurGckzuerobern. ,nd nicht nur innenTo–itisch dGrUS
te ihre I–attUorm eine Werschär2e Jariante des KrumTSDiskurses sein. 0.S
 D. JanceN der Won KrumT unterstGtzte reTub–ikanische landidat UGr das 
wenatsrennen in 7hioN hat MedenUa––s pfent–ich bekundet1 6jas in der 
,kraine geschiehtN hat nichts zu tun mit unseren nationa–en wicherheitsS
interessenN aber es –enkt unsere idiotische IöGhrungJ daWon abN Fas in unS
serem Vnteresse –iegt.C

wicher–ich1 Die AussenTo–itik Fird auch nach einer a––Uä––igen xroberung 
des EeTräsentantenhauses und des wenates durch die EeTub–ikaner UGr 
Feitere zFei 0ahre Won der RidenSAdministration gemacht Ferden. Aber 
auch mit Rezug auU die xntFick–ung der -atoN den lonyikt mit Euss–and 
und eine mpg–iche euroTäische öriedensordnung gi–t1 Die Üukun2 ist Wp––ig 
ungeFiss.

Die Fest–ichen Demokratien brauchen ofensicht–ich dringend einen 
erneuerten vese––scha2sWertragN neue öormen der To–itischen JerantS
FortungN der sozia–en Vnk–usion. xin Rekenntnis zu g–oba–en ‹ande–sS
beziehungen und einer internationa–en öriedensordnung. xine JerteidiS
gung Won rechtsstaat–ichen öreiheitsrechten und gesamtgese––scha2–icher 
wo–idarität. xin Termanentes Eingen um eine UaktentreueN ofene Debatte.

xines ist geFiss1 jir Ferden es uns auU Dauer nicht –eisten kpnnenN TermaS
nent am autoritären Absturz Worbeizuschrammen. Demokratie muss ofen 
und WerFundbar sein. A–s end–ose ÜitterTartie kann sie genau desha–b nicht 
Gber–eben.

Illustration: Alex Solman
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